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VORTRÄGE
WORKSHOPS
SEMINARE
AUSSTELLUNGEN
PODIUMSDISKUSSIONEN
FILMVORFÜHRUNGEN
VORLESUNGEN
EXKURSIONEN

DI 11.04.2017 | 18.oo
AUFTAKTVERANSTALTUNG

     

BA KulturwissenschaftDienstags, 10-12.oo 
Mapping – Kulturwissenschaftliche Einsatzbereiche von Kartierungsverfahren

SFG 1080 
Dr. Katrin Amelang / Dr. Sven Bergmann | amelang@uni-bremen.de, 

 

sven.bergmann@uni-bremen.de | BA-Modul 6

Mittwochs, 8-12.oo 
Recherchieren und Schreiben für die ‚Zeitschrift der Straße‘ – Praxisseminar 

SFG 1080 
Journalismus für Kulturwissenschaftler*innen

 

Philipp Jarke/Jan Matthias Zier | ph_ja@uni-bremen.de, ja_zi@uni-bremen.de

 

BA-Modul 8/9, General Studies KuWi 

Mittwochs, 14-18.oo 
Decolonize Bremen – Spuren, Strategien, Stadtrundgänge 

UNICOM 3 
Dr. Martina Grimmig | grimmig@uni-bremen.de | BA-Modul 8/9

Ebene 0, Seminarraum 2 Mit integriertem Gastvortrag von Prof. Jerry Philogene am 14.06.2017

Mittwochs, 16-18.oo 
Auf den Spuren des Kolonialen im Museum

GW2 B3850 
Dr. Aissatou Bouba | bouba@uni-bremen.de | BA-Modul 8/9

Freitags, 12-14.oo 
Koloniales Erbe in der Kunsthalle Bremen

GW2 B2900 
PD. Dr. Anna Greve | Anna.Greve@Kultur.Bremen.de | BA-Modul 4

Freitags, 14-18.oo, 
Museen in der Migrationsgesellschaft

zweiwöchentlich 
Hannah Fiedler, M.A | hannah.fiedler@uni-oldenburg.de

CVO Uni Oldenburg, Campus Inklusive Exkursionen zum Übersee-Museum Bremen und nach Bremerhaven

Haarentor, A02-3-321 
In Kooperation mit der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

WorkshopsEinzeltermine im April/Mai Bremen Dekolonisieren. (Wie) Geht Das?: Recherche – Dokumentation – Kreation

immer Mittwochs 10-14.oo Nadja Ofuatey-Alazard, INPUTS Artist-in-Residence

 

Termine 5.4.2017, 26.4.2017, 3.5.2017, 10.5.2017, 17.5.2017, 24.5.2017, 25.5.2017   

 

General Studies, MA TnL, Profilmodul Film, MATS Module 8/9/10 |  Max. 20 TeilnehmerInnen

Do 27.4.2017, 10-12.oo ‚Buen Vivir‘ -  solidarisches Wirtschaften und eine neue Ethik der Entwicklung

HS „Keksdose“, Hörsaal 
Alberto Acosta | Gastvortrag zur Vorlesung Kultur und Wirtschaft 

 

(Dr. Oliver Hinkelbein) für Studierende und Interessierte

Di 06.06. und Fr 16.06., 
Wie geht ‚Dekolonisierung‘ konkret und was können wir – jede*r von uns – dazu beitragen?

jeweils 10-17.oo 
Prof. Dr. Léonie Métangmo-Tatou, Dr. Aissatou Bouba, Dr. Margrit Kaufmann, 

 

Ayla Satilmis | mkaufm@uni-bremen.de

 

MATS-Modul 8/9/10, BA-Modul 8/9, General Studies KuWi | Der Workshop kann als  

 

General Studies Veranstaltung besucht werden (mit Erwerb von 3 CP) oder als Teil des  

 

BA/MA-Seminars: Diversity Practice: Social Justice

Mi 14.06.2017 | 14-16.oo Black Body and Skin as Index to Race, Citizenship and Subjectivity

UNICOM 3, Ebene 0,  
Prof. Jerry Philogene (Dickinson College)

Seminarraum 2 
Seminarübergreifender Gastvortrag für Studierende und Interessierte

Exkursion
Fr  05.05.2017 

Exkursion zur Sonderausstellung des Deutschen Historischen Museums „Deutscher 

 

Kolonialismus: Fragmente seiner Geschichte und Gegenwart“ sowie Diskussion mit 

 

Vertreter*innen der Gruppe Berlin postkolonial e.V. zu den postkolonialen Kritiken an 

 

Ausstellung und am Humboldt-Forum, Berlin  | Anmeldung: Aushang im IfEK, 

 

u.flader@uni-bremen.de

Lehrveranstaltungen und Seminare 

     MA Transkulturelle Studien/MA Geschichte

Dienstags, 10-12.oo  
Kritische Diversity Studies & Intersektionalität (Diversity Modul Teil 1)

GW2 A4330 
Dr. Margrit E. Kaufmann | mkaufm@uni-bremen.de | MATS-Modul 8/9/10, 

 

BA-Modul 8/9, General Studies KuWi | In Verbindung mit „Diversity Practice:

 

Social Justice“ (Diversity Modul Teil 2) und „Workshop Diversity & Dekolonisierung“

Dienstags, 12-14.oo 
Diversity Practice: Social Justice (Diversity Modul Teil 2)

GW2 A4330 
Dr. Margrit E. Kaufmann | mkaufm@uni-bremen.de | MATS-Modul 8/9/10, 

 

BA-Modul 8/9, General Studies KuWi | In Verbindung mit „Kritische Diversity Studies   

 

& Intersektionalität“ (Diversity Modul Teil 1) und „Workshop Diversity & Dekolonisierung“

Mittwochs, 14-16.oo  
Kolonialismus im Alltag

FVG M0160 
Prof. Dr. Sabine Bröck | broeck@uni-bremen.de | MATS-Modul 8/9/10

Mittwochs, 16-18.oo 
How to De-colonize Knowledge? Assembling a Tool-Kit from the Anthropology 

SFG 2070 
and Sociology of Knowledge, Postcolonial Theory and STS

 

Prof. Dr. Michaela Knecht/Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge  | knecht@uni-bremen.de   

 

MATS-Modul 8/9/10 General Studies (Soziologie, BA und MA) 

 

Belegbar als 4-stündiges Modul auch in Verbindung mit der Vorlesungsreihe 

 

„Beyond Contradiction“, jeweils Mi 18-20.oo

Freitags, 12-14.oo 
Zur Ideengeschichte ‚Afrikanischer Diaspora-s‘ und ihre Praxen in Deutschland 

SFG 1080 
Prof. Dr. Cordula Weißköppel | cweisskoeppel@uni-bremen.de | MATS-Modul 8/9/10   

 

Mit integriertem Gastvortrag von Prof. Jerry Philogene am 14.06.2017

Einzeltermine im Mai/Juni Das Tribunal ‚NSU-Komplex auflösen‘ aus (rechts)ethnographischer und 

plus Exkursion 
transkultureller Perspektive | Dr. Silke Betscher | betscher@uni-bremen.de

 

Termine: So. 07.05. 15-18.oo, Sa. 13.05. 10-18.oo, 

 

So. 28.05. 15-18.oo | GW2 B2880 | Fr. 02.06. 15-18.oo | SFG 2030

 

Fr. 16.06. 10-18.oo, Fr. 07.07. 10-18.oo | SFG 2010 | MATS-Modul 8/9/10,   

 

Anmeldung nur bis 10.03.2017! | Mit Exkursion nach Köln 17-21.05.2017

Donnerstags, 14-18.oo 
Sklaverei im Alten Reich

ZHG 0150 (Seminarraum)  Prof. Rebekka v. Mallinckrodt | mallin@uni-bremen.de | MA-HIS 3a, 2b



Wie wir die Welt um uns herum wahrnehmen und welches Wissen 
wir über sie produzieren, ist unablöslich verwoben mit erzählten 
und verschwiegenen, bis heute wirkmächtigen Geschichten der 
Kolonisierung. So hat sich der Kolonialismus auch tief in die Bremer 
Stadt gesellschaft eingeschrieben und diese nachhaltig geprägt.

Anknüpfend an aktuelle Debatten zum Umgang mit dem kolonia-
len Erbe setzt das Institut für Ethnologie und Kulturwissenschaft 
(IfEK) seine Tradition des Themensemesters fort und widmet das 
aktuelle SoSe 2017 dem Thema „Dekolonisierung der Stadt –  
Dekolonisierung des Wissens“. Im Rahmen dieses Themensemes-
ters wollen wir uns den Fragen stellen, was es erfordert, koloniale 
Spuren und Kontinuitäten in Wissenschaft und Alltag sichtbar zu 
machen und was es bedeutet, eine dekoloniale Praxis zu entwi-
ckeln. Wie können unser Wissen über Städte und Metropolen und 
unser forschender Zugang gerade auch zu Bremen dekolonisiert 
werden? Welche Formen transformativer Wissensproduktion sind 
denkbar, die eurozentristische Ansätze überwinden und zwischen 
verschiedenen Traditionen Brücken schlagen? Welche Notwendig-
keiten ergeben sich daraus für eine praktische Umgestaltung 
postkolonialer Erinnerungslandschaften? Und wie verbindet sich 
der Anspruch der Dekolonisierung mit den Forderungen und Kämp-
fen für soziale Gerechtigkeit und gegen Diskriminierung und 
Rassismus?

In Kooperation mit verschiedenen universitären und städtischen 
Partnern (INPUTS, Institute für Geschichte, Literatur- und Sprach-
wissenschaften, Verbundforschungsinitiative WoC-Worlds of 
Contradiction, Heinrich-Böll-Stiftung, Von den Akten auf die 
Bühne, Landeszentrale für politische Bildung u.a.) bieten wir dazu 
ein vielseitiges Programm aus Podiumsdiskussionen, Seminaren, 
Exkursionen, Workshops, öffentlichen Vorträgen und Veranstaltun-
gen mit internationalen WissenschaftlerInnen an. Das Themen-
semester beginnt mit einer öffentlichen Auftaktveranstaltung  
am 11. April (18.oo, GW2 B3009, Universität Bremen) mit Gästen 
aus Berlin, Göttingen und Bremen und klingt am 6. Juli (18.oo, 
GW2 B3009, Universität Bremen) mit einer Poster-Ausstellung aus 
den Seminaren und einer Diskussion sowie dem sich anschließen-
den Sommerfest des Instituts für Ethnologie und Kulturwissen-
schaft (save the date!) festlich aus. 

www.kultur.uni-bremen.de 

Di 11.04.2017 | 18.oo Auftaktveranstaltung | Dekolonisierung der Stadt – Dekolonisierung des Wissens?!

 
Kurzvorträge und Podiumsdiskussion | Noa Ha, TU Berlin | Julian Warner, Universität  

 
Göttingen | Anna Greve, Stadt Bremen/Universität Bremen | GW2 B3009, Universität Bremen

Mi 12.04.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Vortrag | Postkoloniale Geschichtsschreibung 

 
und polyphones Erzählen. Zur literarischen Darstellung von widersprüchlichen Geschichts - 

 
erzählungen | Gisela Febel, Universität Bremen | Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Mi 19.04.2017 | 18.oo Forschungskolloquium zur Neueren Geschichte | Vortrag | ‚Strange Fruit of the Enlightenment’: 

 
The Study of Human Differences at Göttingen University in the 18th Century | Demetrius Eudell,  

 
Wesleyan University, Connecticut/Georg-August-Universität Göttingen | SFG 1020, 

 
Universität BremenMi 26.04.2017 | 19.3o Abendveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Übersee-Museum | Vortrag mit Publikums - 

 
diskussion und Musik | ‚Buen Vivir’: Das Recht auf ein gutes Leben | Alberto Acosta und Grupo Sal  

 
Übersee-Museum, Bremen

Mi 03.05.2017 | 18.oo Forschungskolloquium zur Neueren Geschichte | Vortrag | ‚Inseln der Menschlichkeit‘? Sklaverei

 
in der Mission der Herrnhuter Brüdergemeine | Jan Hüsgen, Staatliche Kunstsammlungen  

 
Dresden | SFG 1020, Universität Bremen

Mi 10.05.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Dokumentarfilm mit anschließender Diskussion 

 
Indigenous Knowledges and Environmental Challenges. | Kerstin Knopf, Universität Bremen

 
Film: Qapirangajuq – Inuit Knowledge and Climate Change (Regie: Zacharias Kunuk, Ian Mauro, 

 
Kanada 2010, Inuktitut mit englischen Untertiteln) | Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Mi 17.05.2017 | 18.oo Forschungskolloquium zur Neueren Geschichte | Vortrag | Die politische Ökonomie der Sklaverei. 

 
Praktiken und Konfliktfelder im frühneuzeitlichen Kastilien und Spanisch-Amerika

 
Jonas Schirrmacher, Universität Bern/ LMU München | SFG 1020, Universität Bremen

24.05 - 6.7.2017  Ausstellung | Homestory Deutschland - Schwarze Biographien in Geschichte und Gegenwart.

 
Initiative Schwarzer Menschen in Deutschland (ISD) und Bündnis Decolonize Bremen | Untere  

 
RathaushalleMi 24.05.2017 | 18.oo Forschungskolloquium zur Neueren Geschichte | Vortrag | Geografie und Imperialismus im 

 
19. Jahrhundert | Michael Pesek, Universität Hamburg | SFG 1020, Universität Bremen

Mi 31.05.2017 13-18.oo INPUTS Journée d‘étude de la Guyane/Guyana-Studientag | Vorträge mit anschließender  

 
Vorführung von (Kurz-)Filmen aus und über Französisch-Guyana | Tina Harpin, Université de  

 
Guyane: La Littérature guyannnaise | Carolin Patzelt, Universität Bremen: Le Créole en Guyane/ 

 
Kreol in Guyana | GW2 B 2860, Universität Bremen

April

Mi 05.07.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Vortrag | For Indigenous (and Modern) Futures  

 
Different than Pasts – Generatively Equivocating over Contradiction in an Australian  

 
Elementary School Mathematics Curriculum | Helen Verran, University of Melbourne 

 
Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Do. 06.07.2017 | 18.oo Abschlussveranstaltung | Arbeitspräsentationen, Posterausstellung und Diskussion 

 
Ab 20.oo Sommerfest des Instituts für Ethnologie und Kulturwissenschaft 

 
GW2 3009, Universität Bremen

Juli

Mai

Juni
Di 06.06.2017 | 18.oo Vortrag | Black and White Germany: Frauen in afrodeutschen Lebenswelten 1900-1950 

 
Eve Rosenhaft, University of Liverpool | Veranstaltet von der Heinrich-Böll-Stiftung in Kooperation  

 
mit der Stadtbibliothek | Stadtbibliothek Bremen, Krimibibliothek

Mi 07.06.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Vortrag | Das Übersehene Sehen: Requisiten und 

 
der Tisch in Karl Gotthelf Lessings ‚Die Mätresse‘ (1780) | Wendy Sutherland, New College of  

 
Florida | Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Fr 09.06.2017 | 18.oo Szenische Lesung mit anschließender Podiumsdiskussion | ‚Nationalität: Schwarzer Afrikaner’  

 
– Leben und Überleben von Johannes Kohl in Bremen (1924-1973) | Gäste: Eve Rosenhaft,  

 
University of Liverpool u.a. | Veranstaltet von bremer shakespeare company, Aus den Akten auf 

 
die Bühne /Universität Bremen, Heinrich Böll Stiftung Bremen | Stadtbibliothek, Wall-Saal, 

 
Bremen | Eintritt 5 EURSa 10.06.2017 | 10.oo Postkoloniale Stadtführung | Vergessen, verdrängt, vermarktet? Spuren des Kolonialismus in 

 
der Überseestadt | Durchgeführt von Referent*innen des Bündnis Decolonize Bremen 

 
Nordstraße/Waller Ring, Durchgang zur Überseestadt (Haltestelle Waller Ring, Bus 28 und  

 
Straßenbahn 3) Mi 14.06.2017 | 16.oo Ringvorlesung für Studierende: Kunst – Medien – Ästhetische Bildung 

 
Was ist Kritische Weißseinsforschung? | Anna Greve, Universität Bremen | GW2 B1400, 

 
Universität BremenMi 14.06.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Vortrag | Making Differences – Knowing Race:  

 
Contradictory Epistemic Practices in South African Post-Racialism | Katharina Schramm, 

 
Freie Universität Berlin | Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Do 15.06.2017 | 20.oo Buchvorstellung | Skandal in Togo. Ein Kapitel deutscher Kolonialherrschaft 

 
Rebekka Habermas, Georg-August-Universität Göttingen | Veranstaltet von der Heinrich-Böll-

 
Stiftung | Landeszentrale Bremen des Technischen Hilfswerk, Togostraße 44, Bremen

Mi 21.06.2017 | 18.oo WoC-Ringvorlesung „Beyond Contradiction“ | Vortrag | Counter-Narratives of the Enlightenment: 

 
Tales from the Edges of Science and Religion in India | Banu Subramaniam, University of Amherst, 

 
Massachusetts | Rotunde im Cartesium, Universität Bremen

Do 29.06.2017 | 19.3o Vortrags- und Diskussionsveranstaltung | Vielschichtiges Erinnern – Kolonialismus und  

 
Nationalsozialismus im Kontext eines regionalen Erinnerungskonzeptes | Astrid Messerschmidt,  

 
Bergische Universität Wuppertal | In Kooperation mit der Landeszentrale für Politische Bildung 

 
 LzpB, Birkenstraße 20/21, Bremen 
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